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ALLGEMEIHE BESOHíffirBUNG 



- Daa kleine &erat dient in erster Linie zur Reparatur von 
AM-PM-Rundfunkempfangsgeraten. Da jedocli eeine technlschen 
Daten über die ServiceansprUche hinauGgehen, karm ee auch in 
Iiaboratorien verwendet werden. Es eignet sich auch zur Prii- 
fung und Reparatur von industriellen, kommerziellen und Amk- 
•fceur^weolren dienenden Senderempf angern. 

Mit Hilfe diesea Servioegprates kteieil die Antennen-, 
Hi'-, und ai^Stromkreiee der zuvor genannten Ger^te mittele iu 
der Amplitude und in dér J'i'egtteim iaoaulierbarer Signale g©- 
prüft werden. Bie Modulation kaíA\n*weűer elae interné oder 
eine externe Modulation eein. Zur rasöiitó tmd genauen Prüfung 
der ZP.-Bander verfügt das Ger^t über ziwei stark gedehnta Bön- 
der /O, 42... 0,52 MHz und 6, 5... 8, 5 MHz/. Das Röbrenvoltmmtex 
des Geratee miűt Gleich- und Wechselspannungen sowie Wlder- 
standswerte in breiten Bereichen. %ttels dieses Rbhrenvolt- 
meters lassen sich samtliche Speisespannungen der Rundfunke- 
empfanger iiberprüfen. Das Röhrenvoltmeter eignet sich auűer- 
dem auch zur LokaliEierung def ekter '-I^eile und sogar zur Mes- 
fíung des Modulationsprozentsatzes sowie zur Pegelmessung und 
írequenaeichmessmig • 

Das Gerat wird mit modernen Teohnologie in moderner Aus- 
führung hea^gestellt . Der Rahmen und die Abmessungen desselbm 
riohten si@h nach der Fünf-Modul-Rack-Uorm. Das Gerat setzt 
sich au« mehreren mechanisch selbstandigen Einheiten zusammen. 



Von diesen sind die HF-Bijali6iii Aíl-0605/ und dae Röhrenvolt- 
méter /TR-1305/ auch ale selbstöndige öerílte erh^ltllo^, lm 
Geröt werden ele als aelbsttodlge BinsohUbe verwendet. ITaoli 
lösen der Bchrauben in der Jrontplatte, können aie von Ihrem 
Platz herausgezogen werden. Der ITetzteil /TT-la/ lat ebenfalla 
eln eelbstandlger Teii; der aber kelnen Blnsohub blldet, eon- 
dern Mnter den Binsohüben angeordnet lat. /'^ 

Die einzelnen Einheiten ecliliei3en sich Uber 12polige 
Kontaktreihen einander und dem líetz an« 

Die auaführllohe Beaohreibung der Stromkrelee, die Be- 
dlenunga- und Servloeanleitungen aovle die ^^ébrauohaanvrelsung 
alnd in den Betriebahandbiichern der betíeffenden Binheiten 
enthalten. 

ALüGEMEIKE ANGABEN 

Betzwerte 110, 127, 220, 240 Vi 

50, Hz + 10 9Í 

I^eistungsau:fnahme maxm 70 7A 

C^ewioht 14 kp 

AbmesBungen /a.- 280 x 370 x 250 mm 

lm Zaufpreia mitinbegriff enes Zubehör 



Meűaohnüre o^lli Bananensteokern 


2 


St. 


Eoaxialiabel mit Eoaxialanaohlüe- 

sen ' 


2 


Bt. 


Koaxialkabel mit KoaxialanaohliiŰ 

und Bananenstecker 


1 


St. 


Erokoűilklemmen 


2 


st. 


Ersatzsicheruugen 


1 


Satz 


ErBatzsignallampe 


1 


St. 


Betriebshandbuch 


1 


Bx. 


Die ausf ührlichen Spezif ikationen d 


er 


einzelnen Ein- 



heiten /HP-Einheit , Röhrenvoltmeter , líetzteil/ sind in den 
Betriebshandbuchern dieeer Einheiten enthalten. 
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/V 

- 3>as aerát dlent in erster Linle zur R^a^tur von Att-FM- 
Eoadfunkempfangsger^ten, seine teohnlsohen Baten kommen je- 
dooh don an laborgerftten geet eliten Anf orderungen sehr nahe> 
Bo daű es sloh auoh zur DurchfUhirung vtm genaueren Messungen 
elgnét. Bs elgnet slch auch zur Prüfung und Reparatur von in- 
dustriellen, kommerzlellen und Ajnsteu^wecken dienenden Sen- 
derempífingern. 

Mittels der in der^ Aioif lituáfe\&id in der Prequena modulier- 
baren Signale deö CretrUtes k9nnen*Sie Antennen-, HF- und ZP- 
Strofflkreise der Rundfunkeempf an^er und sonstiger Gerate ge- 
prüfl; werden. Die Modulation kann entweder eine interné oder 
eine externe Modulation sein. Bei der Prequenamodulation mit 
einem externen Signal ist auch zur Eorrektion mit einer Zeit- 
konstanten von 50^us Mögliclikeit geboten. Dies ermöglicht a.B- 
die Modulation mit einem Mueikprogramm. Zur raschen und genau- 
en Prüfung der ZP-Sender verfügt das Gerat über zwei etark ge- 
dehnte Bander /O, 42. ..0,52 MHz imd 6, 5. -.8, 5 MHz/. 

Bei MesBungen hoher Genauigkeit láűt sich die jeweilige 
Signalfrequenz mittels der beiden eingebauten Quarzgeneratoren 
/0,25 MHz und 2,5 MHz/ mit hoJier Grenauigkeit einstellen. Das 
uerat eignet sich auch zur IB^requenzmeBsuj^ im Prequensbereioh 
Cor HP-Signalquelle. JSs liefert auch ein Signal von 1 kHz ffre- 
quena. zur Prtifung der Tonfrequenzetuf en der Rundfunkempfangsr 
g írUte, 
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Das G-erát wird nnch der mode-r-nen í'ertigungstechnik in 
moderner Ausführung hergeötellt. üeine Kont;tr\lktion und Ab- 
messtmgen richten sich noch der i'ünf -Modul -Rack-Norm. Wenn 
das G-erat als Einschub verwendet wird, kann ee mit anderen 
Geraten /z.B. mit élnem Röhrenvoltmeter/ in den gleichen Rah- 
men eingesohoben werden. Wenn es ale eelbetandige&^Gerat be- 
nutzt werden eoZl^ wird es in einem f ormschÖnej^^^p^PÉigbaren AXu- 
miniuragehause imtergebracht* 

Das ííberzugsverlialiiiiis der írommelskala dee Gerates be- 
tragt I172, 00 deJB d±e gewünechte Slgnalf^eamenz genau einge- 
stellt und abgelesen werden kann. ^ % 

Die eine etetige Frequenz&aderung bentfirkenden mechanl- 
echen Elemente werden mit Hilf e dee an der Frontplatte beflnd- 
lichen Doppelknopfee betatigt. Die em Peineinetellloiopf Torge- 
Behene Skála ermöglicht eine lelneinetellung bzw. í'elnablesung. 
Zum Bandwecheel dient ein TrosmieliiffiBohalter. Die HP-Stromkrei- 
se slnd in aus Aluminiiamguű he^gestell-ten Crehausen unterge- 
bracht. Der konstante FrequelizM wird von einem sich zusammen 
mit einem Drelakondensetor ^^fimden Potentiometer gesichert. 

Dae GerSt enth^lt d%.e fölgenden elektrlschen Telle /e.das 
Blooksohaltbild im Bild I/1 OGaillator mit Amplitudenregelung, 
Frequenzmodulator, Amplltudenmodulator und Ausgangsstuf e , 
Quarzoezillatoren und MischverGtarker, 1 kHz Oüzillator, Ver- 
etarker zur fíicherung einer Preemphasis mit 50yue Zeitkonstan- 
te. 

Der Oszillator mit Amplitudenregelung besitzt elnen abge- 
stimmten Gritterkreis und eine kathodengekoppelte Klektronen- 
röhre* Das Ref erenzelement des eine stabilé Amplitude sichern" 
den Regelkr^see ist eine 2enerdiode. Zur ErzeugUJag des í'eh- 
lersignalfí, zur Verstarkung und Regelung dient eine Elektro- 
nenröhre 4m j&egelkreis. Die stetige Anderttng der Frequenz 
wird von einem Drelúcondensa tor bewirkt. Der Bandwecheel er- 
folgt duxch das Umeohalten der Abstimmelemente mittele eines 
Xrc^elumschaltere* 
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Der TrequenzDiodulator Ist eine Varloap-Dlode^ dle eloh 
-dem Sohwlngjbreis des Oszlllators ansohlieat und derén Kq^sm!^*- 
■feat elefctronisoh geöndert werden kann. 2ur Sioherung dea kon- 
stanten frequenzhubea dreht sloh das das ModuXationselgnal 
^ii^ernde Potontlometer zusammen mit dem DrehkondeneattMTé 

Ber Amplitedenmodulator let eine Elektronenrtee derén 
Steilheit tmd dadiirDli die von ihr toewirkte Veretfefcung vom 
Modulationsaignal geander-fc wird. Das in der Amplitude oder 
in der Prequenz modulierte Signal gelangt über den Aa^litudra- 
modulator und den Pegelregler an den Ausgang. 

Die Quarzgeneratoren liefern ein Eef erSnáöignal mit 0,25 
und 2,5 MHz Wiederholungsf requenz \ind reioheű Oberwellenge- 
halt. Bei der Eichung gelangt das Signal dea HP-Generators und 
dee Quarzkristalle an den mit einer Diode aufgebauten Misch- 
stromkreis- Das hier entstehende Signal wird von einem abge- 
stimmten Verstarker verstárkt. Nach Detektierung kann die 
Jíullanzeige mit einem elektronischen SpannungBmesBer erfolgen. 
Die í'requenzmesBung kann nach dem gleichen Prinzip duroh Mi- 
sohen dea vom Generátor erzeugten Signale und des Signals der 
externen Signalquelle erfolgen. 

Der 1 kHz Oszillator liefert ein internes Prequenz- und 
Amplitudenmodiilationssignal, daa Uber den Pegelregler dem 
AuBgang zugeführt wird* 

Der eine Preempimsis mit 50^s Zeitkonstante aichernde 
Veratürker kann "bti externer Frequenssmodulation betö-tigt wer- 
den* 

Die HP-Einheit erhait die benötigten Spannungen /atabili- 
Bierte Spannungen von +150 V und -100 V, Weohselspannung von 
25 V üBWy^ vom genormten Hetísteil Typ TT-la über zwei 12poli- 
ge Ansi^9i.%sae« 
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TECHNISOHB DAÍCM 



Hi'.-Generat 
Frequenz'bereich 

leiltoereiohe /MHz/ 



o r 



Ül^erlappung 
í^requenzungenauigkeii; 



AusgangBspaimung 

Dampfung des HfS^lers 

Kemiwerl; dee Ai;^gajigBvíiderstand98 

Modulationewer-fce 
Irtetkie Amplitaáieixmodulation 

Tlefe 

Verzerrung 



100 kHz... 108 MHz in 12 

Teilbereichen 



1. 


q.1-0,29 


2. 




5. 


0,82-2,3 


4. 


2,3-6,6 


5. 


6,6-19 


6. 


19-29 


7. 


29-45 




0,42-0,52 


9. 


6,5-8,5 


10. 


45-60 


11. 


60-80 


12. 


80-108 



min. 2 ^ 

^ + 1 ^, naoli Mchtmg 
auf den rőten Strich, im 
gevíS-hlten Teilbereioh 
+ 1 96, am EichpunJtt 

50 mV max. t 2 dB bei 
75 Ohfl^^Abschluű 

min. 60 dB, etetig regel- 

bar 

75 Ohm J: 25 ^ /mit Ausnah- 
me von je 10 der Anfangs- 
und der Endstelliang/ 



Mit 1 kHz Sinussignal in 
samtlichen Teilbereichen 

30 ^ /min. 25 %f max. 35 

^10 ?í 
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Interné í'requenzmodulation 
ITennwert des Hubes 

Bxterne Amplitudenmodulation 
Prequenzbereich 
Modulationssignal 

Ezterne Prequenzmodulatxon 
Prequenzbereich 
Modulationseignal 

Elchquarzoszilla 

Prequeiizwerte 

Ungenauigkeit 
^rteme Slohuiig 

Hlndest^fert der Amplitúdó 
SiohbereloJi 

mit 0,25 MSz Quarzkrlstall 

mit Z93 MHz QuarsluriEriall 
?reqiienzffle s ser 

Ungenaiügkeit ^ ^ ~ 

1 kHz Oazillator 

iPrequexLzungeuau^keit 

Yerzerrung 

Ausg a ng a sp aniu:^ 

Aueg azig s«M^á t and 

"Sonetige Angatoen 

Art dér Speieung 

ElektronenrÖhren 



mit 1 kHz Sinussignal in 
den Teilberelohen 9..»12 

25 kHz + 5 kHz Auiacjige 

Hubsch^w^nkung je naolai der 
írequenz: 10 kHz/ 



50 Ez. . .15 kHz 

etwa 1 ^Qf^t fül* (iie Modu- 
lat:lönstSef e von 50 ^ 



30 Hz. . -15 kHz 

etwa 1 V^.^, für 25 kHz 
Hub ^ ^ 

tor 

^vQf25 MHz und 2,5 MHz 
+ 5 X 10"^ 



0,25 MHz... 10 MHz 
'2,5 MHZ...108 MHz 
0,25* • •lOÖ MHz 
1 ^, Moh Eicliung Oj 1 ^ 

maix* i 3 ^ 
max. 1^5 ^ 

0 ...1 V, stetig regelbar 
max» 1 kOhm 



vom Üinheitsnetzteil 

Typ TT-la 



2xPG0 88, 
IxE 81 L, 



IxPOL 85 
2xBC0'85 
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Dloden 



Sewloht, ohne Gehíiuse 
Abmeasunííen 



5xOA 1160, 
2xBA 110, 
2xZ^ 6,2, 
IxrüA 1161 



5xBAY 46 
2xBA 112 
IxZí* 12 



4,8 kg 

etwa 135 x 300 x 210 mm 
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3. BüöGHREIBUNG DBR ARBBITSWEISB 



Oflzillator mit Amplxtudenregelan^ 

Der Oszillator /vereinf achte Zeichnung im Bild 2/ hat 
einen abgeetlaimten Gitterkreia imd Kathodenlcopplung. Die 
wichtigsten Blemente dos Oszillators aiiidL die JSlekbronenröhre 
V2ai, die AbatimiBinduktivitat L und der Drehkondensator 0214 
Bowie der Rückkopplungawiderstand R^. 

Die Freqüenz dee Oazillatore lÉQt eioh mit dem Doppel- 
drehkondensator 0214 stetig regein. Die Abatinuttelemente der 
zwölf Prequenzbereiohe werden vora írommelumschalter ao ge- 
neohselt, dafi die InduktivitSlt L in jedem Frequenzbereich ge- 
Tiíechsölt wird und der Sektor "b" des Drehkondensatora 0214 in 
den Bereichen 6, 7, 10, 11, 12 und der Sektor "a" in den Be- 
reichen 1, 2, 5, 4, 5, 8, 9 arbeitet. 

Die ^enaue Binetellung der Prequenzbereiche erfolgt mit 
der absti.Timbaren InduktivitSt L sowie mit den Kondensatoren 

und C . Der Wechsel der Kondenaatoren 0^^ und 0^ sowie der 
Kathodenwiderstande je Bereich wird ebenfalls voia Trommel- 
umschalter auf die ím Schaltplan /Bild 7/ dargestellte Wel lie 
verrichtet. Die Anpassung des abgestimmten Kreises und der 
Elektronenrüiire sowie sonstiger Belastungen an die Aoiplltu- 
denstabilitat und die geringe Veraerrung kann je Frequenzbe- 
reich durch die Anaapí'ung der Induktivitát L und ferner mit 
Hilfe des Widerstandes Rj^ gesichert werden. 

Bei einer Anderung der Anodenspannung des Oszillators 
andert sich die Schwingungsamplitude, und umgekehrt, wenn 

Seite 12 ist ein leeres Blatt 



sich dle Schwingungsümplitude aus irgend élnem Ö-runde /Abstim- 
mung, Bandwechsel, Belastungsandermig uew./ andert, dann kaiin 
die Amplitude durch eine entsprechende Nachütellung der Ano- 
denspannvuig auf einem koiistaiiten Wert gelialten werden. Diese 
Arbeit wird von dem dem Oszillator angesciilossenen flegelkreis 
selbsttatig verrichtet. 

Regeikrei s f\ 

Die Dlfferenz dee aus dem Oezlllator über 021? ausge- 
koppelten gercgelten Signale uM dee 'von den Zenerdloden 
3>203f I>204 erzeugten Ref erenzsignala, d.h. das Fehleralgnal 
wird von der Röhre t202 erseugL and verytarkt. Die Kathode 
des die Anpassimg und Regeimig verrichbenden Pentodenteiles 
schlieCt sich der Ano^e des Oasillatory an. Da die Anodenspan 
nung des Osaillators and die Kef erenGspaiinuiig Gleiohepanmin- 
gen sind, muű das über den Kondensator C217 aasgekoppelte Os- 
zillatorsignal gleichgerichtet werden. Die Gleichrichtung 
wird von den Dioden D201 , D202 verrichtet* Unter der Binwir- 
kung der Regelung darf sich die Anodenspannong der Oszilla- 
torröhre ungefáhr zwischen 10 und 7p V andern. V/egen der ver- 
haltnÍBmaŰig niedrigen Anodenspannung und der Gleichstroraver- 
starkung sind beidé Kathodenwiderstande von V202 an -100 V 
gelegt. Dies ermöglicht die optiniale ÍÜnst^llunfi dex RöJire 
und eine gr'öMxe Verstarkung* Aus dem Oszillator gelangt das 
Signaljüber den Kondensator 0216 in die Stufe dee Amplituden- 
mddulators /ZeioJaen "A"/» 

Der Stellsí ^B** sind die Elemente des S'requenzmodulators 
angeschlossm* JHit dem Einstellkondensator C213 kann eine 
JBinstellung nach einem Röbrenwechsel vorgenommen werden. 

Das SigHal des Oszillators gelangt über den Kondensator 
C223 an/i^KL aus den Dioden D206-205 und anderen Elementen 
bes-fceheM^n Me&gleiohrichter • Die- Amplitudenstabillt^lt des 
Oszillators kann an der Auekopplang LEVÉL gepriift werden. 
Wenn sleli neben dem &er§-t auch ein Röhrenvoltmeter befindet, 
wird die Spannang dem Röhrenvoltmeter augeführt. Mitbels des 
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PotentiometerG kajin dcr 'Zoic^^v imf daa Zoichen. RF IiEVüL 

an der Rührenvoltmeterckaiu öingeütellt werden. 

Frequenzmodulator /Btlá 3/ 

Dle Frequenzmodulation erf olgt lm Takt dee Modulatlonsig- 
nals duroli die elektronische Anderung der Eapazitát aes a1>ge- 
stimmten Ejreises des Oszillators. Die elektronische Kapazitata- 

sLnderung wird von Varicap-Dioden bewirkt, derén Kapazitát zum 
abge stimmten Kreis des Oszillators parallelgeschaltet ist. 

Es folgt aus dem Charakter der Varicap-Dioden daű die li- 
neare Modulation nur dann verwirklicht werden kann, wenn die 
Kapazitatsanderung der Dioden wesentlich kleiner ist ale ihre 
nichtmodulierte Kapazit&t, d.h. 4 Cv Ov /wo A Cv die durch 
das Modulationssignal bewirkte Anderimg und Cv die nichtmodu- 
lierte Diodenlcapaaitat "bedeutet/. Mittels Varicap-Dioden mit 
einem gröűeren Cv kann /iinter Voraussetzung der gleiohen Sperr- 
spannung mit dem gleichen Modulationesignal im allgemeinen ein 
gröi3eres Cv erreicht werden. 

Die Cv-Kapazitat der Varicap-Dioden stellt eine schadli- 
ohe Belaetimg für den abgesi^immten Kreis des Oszillators dar. 
So werden suia Srreiohen der erf orderlichen HubgröBe in den 
iSereiohen mit den gröi3tei J^requensen /10, Ily 12/ Dioden mit 
geringer KapazltSt 5*»*10 pF/ und im Zwisohenfrequenz- 

bereioh /9/ Dioden mii gröűerer Kapazitat verwendet. 

Wle es GUB deia Blld ersichtlich ist^ sind die Kapazitftten 
der beiden Dioden in Reihe geschaltet. Daduroh verringert aioh 
Cv auf seine ^Slfte wobei Jedooh dle für die eine Diode kenn- 
zelohnend^r^^^tive £apazit3.tsanderung 

beibehalten wird. 

Die Vorspannung der Dioden in Sperrrichtung muO gi^öfler 
eein als der Spitzenwert der Oszillatorspannung, da die Dioden 
sonst leitend vjerden. Wenn die beiden Dioden in Reihe geschal- 
tet werden, verteilt sich die Oszillatorspannun,ft zwíGchen den 
beiden Dioden wodurch die Vorspannung auf die Hallte herabge- 



- 17 - 




- 18 - 

setzt werden kaim. Der Wert von 
nlmnit zu. 

Die Tarioap-Dioden erhalten die Vorspanntmg in Sperrrioli- 
tuflg voffi Po-feeirtionieter P210 über die Trennwiderstande R220, 
R221, R231. Die Sperrepannung vtfird im Interessé der Prequena" 
stabilitat des Oszillators von der Zenerűiode D211 naoh zu- 
sötzlioh stabilisiert. Bei eineai MoHuXationsBignal konstanter 
GröBe iet zweoks Brreichung eines gléichen Erequenzihubeö ia 
Abböngigkeit von der KapazitSt des Drehkpaiipneators 0214, d,h. 
der áugenblioklichen Prequenz, die Gröfie dee den Varioap-Dio- 
den zugeführten Modulationssignals zu Itoáern. Diee víird von 
dem aioh zusammen mit dem DrehkoiidenBötor drehenden Potentio- 
meter P209 geslchert, da dae Moeulationssignal vom Potentio- 
meter P209 tíbej! den KoppluügBko?i,den^ator 0229 den Dioden zuge- 
führt wird. 

Da sich in den einzelnen B&idern auch die AlJstimmindukti- 

' vitat des Oszillatora /und somit auch der Bereich des Modula- 

tionssignalbedarf es /andert, eteht das Potentiometer P209 den, 
vier Xrequenzmodulierten Bándern entsprechend mit vier ver- 
schiedenen Teilern in Verbindung. Das Potentiometer wird je 
Band von dem an der Welle des TrommeliHaachaltera angebrachten 
Stuf enschalter £201 umgeschaltet . 

Der Bereich des Modulationssignalbedarf es kann für Jedee 
Bánd mit den in die Verteiler eingefUgten Poetntiometern P201- 
P2.08 genau eingestellt werden. Das externe und das interné 
Modülationesd^nal gelangen an die markierten Pimkte der Teiler- 

Amplitudönmd^ulator und Ausgangsstuf e /Bild 4/ 

Die Elektronenröhre V203 iiat awei Aufgabeni eie paűt die 
Oszillatorstuf e von groűer Impedana dem Áusgang von geringer 
Impedana an und eignet sich auch zur Amplituderunodulation. 

Vom Oszillator gelangt das Signal über den Kondensator 
5^16 an dae Steuergitter des Modulátora. C216 und C255-256 
feilden einen kapazitiven Oíeiler, der die Wirkung der aus dem 
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Modulátor auf den öszillaiiOT Bohadlloh einwlrkenden BeleBtun- 
gen praktisoh behebt. Der Wideretand R259 und die Bingangslsp^ 
pazitát der Röhre verringern die Signalverzerrung. 

Das m-Signal gelangt über die Kondensatoren C232a-b an 
den an der í^rontplabte bef indlichen, abgeschirmten Pegelregler 
P212 baví. an den Koaxialanschluű RF OUT. Der Werb dieser Kon- 
densatoren kann wegen der eigenen Resonana der Kondensatoren 
nioht gesteigert werden. In dieBem Palle würde es im niedrig- 
Bten frequenzbereioh zu einer Pegelverminderung kommen. Dieae 
Pegelvermindertmg wird von dem mit dem Widerstand R237 in 
Reihe gesohaltetea, parallelgeBchalteten Widerstand R236 und 
Eondensatoren G252a-b,. 0254 kom^enBiert. Die Gleichheit der 
Zei-bkonB-tanten P212xa252á-b und R236 x /0253a-b + 0234/ ifit 
augenf^llig. 

Der Modulátor erhfiXt seine von +1iiD T g©-bellte Vorspan- 
nung vom Potentiometer P212 über die íürennfliderBtönde B241» 
B240. Der Arbeitspunkt ist mltt©Jt\aer Yorspannung auf die 
minimale Modulátionsverzerrung eiBgestellt • Dajö Modulations- 
Bignal gelangt Uber den Kondensator 0239 an das Gltter des 
ModulötoTs wobei es die Vor^p^mung und eomit die Bteilheit, 
die Veretarkung der Röhre todert, Auf dieae Weiee kommt die 
Amplitudenmodulation des HF-Signale zttstande* 

Mit dem Einstellkondensator 0236 kann die arööe des Aue- 
gangssignals nach einem Röhrenvíechsel eingestellt werden* 

Quarzoflzlllatoren md Mischverstárker /Bild 5/ 

Mit den Oberii/öllen des Signals der 250 kHz und 2,5 MHa 
Quarzoszillatíhren kann die frequenz dee Signalgenerators duroh 
Mischung ttnd Nullanzéige geeioht werdefa. 

Die Quarzkristalle sind dem Rüokkopplungszweig der ObzíI- 
latoren mit abgestimmtem Anodenkcels, d-em ffiit u^n kleilielL Wi- 
derstánden R248, R249, R252-253 aufgebauten 0tromjEreÍB mit ge- 
ringer Impedanz, in Reihensohaltung angeschlossen* Auf diese 
Weise kann gesichert werden, daű der ííennvvert der Quarzf requénz 
voö hoher Genauigkeit mit dem geringsten í'ehler erreioht viiird* 
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Die Quarzoszillatoren arbeiten dann gut, wenn das erzeug- 
te Signal vlele OberVrellen entlaSlt, d.h. eine groiJe Steilheit 
aufwelst. Da der Eathodenetrom v/öhrend einee AbegliniiíteB der 
Periodenzeit flleJöt, isi ee zweckmaűig daa für die MiBohung 
vorgeaehene Signal der in der Kathode befindlich®a Impedana 
zu entnehmen* Wenn in der Kathode eine Induktivitat voajgese- 
hen ifít, nimmt der Obensellengehalt be-fcrScíhtlloh zW./!Slfe In- 
dtűcti vitat 1217 kann angeaapft werden, so daű. die Wirkung der 
Streukapazitáttó -verringert werden kann und der Obervíellenge- 
halt zunimmt. Duxoh Inderimg der in den Anoden b^findliohen 
abgestimmten Kreisen, Bomie der Zöthodenindtústi^táten kann 
der geflünschte reiohe Oberwellengehalt eingestellt iwerden. 
Das Signal der Quarzoszillatoren gelangt iibef den Sotolter 
K202-3an den Mischstromkreie, an die Miechdiode Beim 
Drüoken des Knopfes K201 wird das HF-Signal von der iuohs'e 
Hí'-OUT ebenfalls der Diode augef uhrt . 

Das gemischte Signal gelangt von der Anode der Diode an 
das Gitter des Mischverstarkerp V204. ^ee an der Anode der 
Diode entstehende gemischte Signalprodukt enthalt unter ande- 
rem die Diff erenz der Oberwelle des Quarzsignals und der Fre- 
quenz des zu eichenden Signals. Wenn diese Dif f erenzf requenz 
iníolge der feinen Anderung der Frequenz des zu messenden 
SignalB gleich. JJvai wird, wird auoii der Wert der ihr angehö- 
renden An^litude glei^^ull. Dagegen wird das an der Anode 
der Diode efscheineiide gemiBohte Si^snalprodukt nicbt gleioh 
ITull, da infoige Misohung die beiden Grtindslgnale, und bo- 
gar die mekcfaqii^i^jBeltenbander zugegen eind. Deehalb mufl aus 
dem gemisoliten ^rodukt daa zur ITullf requenz un iplitude 
werdende Dif£«r^zBÍgnal ausgesohieden werden* Das AusBohei- 
den mit Hiliá^\deB Selektivverstarkers liegt an der Hand, wes- 
halb der iníjáenkreis von Y204 abgestimt ist, Der abgestimmte 
Kreis kann umgesohaltet werden* Beim Messen mit dem 250 kHz 
Quarzkristall betrSgt die Resonanzfrequenz etvía 1 kHz und ^eim 
Messen mit dem 2,5 MÍEz Quarzkristall et«a 50 kHz. 
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Auf dieee Weise ist alsó bei der Messung mit dem 250 «^H£ 
Quarzkristall, wenn die Dif f erenzf requena 1 kHz betragt^, affi 
Ausgang des Mischverstarkers ein maximales Signal vorhain^len. 
Weim die írequenz dee zu messenden Signalö der Oberwelle dea 
Quarzkristalls weiter genöJiert wird, nimmt die Signalgröűe 
am Ausgang dee Verst^rkers ab, und wird dann maximál, weim die 
Diff eren^frequenz gleich Hull ist, d^h. wenn dsíaXzu eichende 
Signal und die í^requenz der öberwelle des Quarzkristalls tiber- 
einstirameii. Wenn man die zu messende Signalfrequenz in der 
gleichen Richtimg andert, erhalt man von neuöm die Mfferenz- 
frequenz von ungefahr 1 kHz. Am Aut^gang des Mischverstarkers 
erscheint wieder eine moximole Signi^lgröüe . Demnack befindet 
sich die geeichte Frequena bei dem awischen den beiden Maxi- 
mumwerten liegenden Minimum. 

Der ümstand, daű die beiden bchwingkreise des Mischver- 
fltarfce:rB auf versohiedene Prequenaen abgestimmt sind, erklart 
sioh dúrok Polgendes. Bei iiöheren Frequenzen entspricht einem 
gegebenen Drehwinkel des Abstimmorgans eine gröűere Frequenz- 
anderong als bei niedrigerea I'requenzen, wo das 2^0 kHz Quarz- 
kristall vervíendet wird. Der Sohvfingkreis ist also zur Er- 
leiohterung der Anzeif^mif eihe höhere Frequenz abgestimmt- 

Vom MiscbverstMark^ gelangt das Signal über den Kondensa- 
tor 0242 an den au0 d^n aiiedem D212, R245, 0241 bestehenden 
Öleiohrichter. Dtífe >sÍeiohgerichtete Signal wird dem Röhrenvolt- 
meter zugeführt, an dem die Eichung, d.h. die Nullanzeige be- 
obaohtet werden kann. Das Signal des Misohveratarkera gelangt 
über den Kondensator 0251 an die ITontplette, wo die Niillanzei- 
ge auch mit einem Oszilloükop verwirkliclit víerden kann. 

Dlfi^requenz einer externen Signalquelle karni auf die im 
Vora^^nden besotoiebene Weise mit dem Signal der Einrich- 
tung gemessen und mit den Quarzoszillatoren sogar geeioht wer- 
d#n. Die Frequenz der externen Signalquelle kann bei der Stel- 
llsusg AM des Betriebsartenschalters K202 gemessen werden, damit 
aich die QuarzoBZillatoren nicht störend auf den Mefivorgang 
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auswirken* Bel ier Stellung AM INT, von E202-2 arbeliiet der 
auf 1 :<Bz a"bgestiminte Kreis und bei der Stellung AM EXT.^Qr 
auf 50 kHz abgestiüimte Kreis des M.i.sohvers-fcárkei-s. Die SchlEr- 
f e der Anzelge kann also in Abh^gigkeit von der Drequens der 
su messenden Sigaalquelle bequera ^jeándert werden. 

1 kHz Oszillator /Bild 9/ 

Der kathodengekoppelte Oszillator vérfUgt über einen ab- 
gestiramten Gritterkceis . Mit dera in der Öthode bef indltohen 
Potentiometer P215 kann die Verzerrring verringert und die Os- 

2Íllation3ami:)litude feiri geandert werden. ■ 

Mit den Anaapfujagen der ÁuskopplangBspu7.e und dem Po- 
tentiometer P215 kann die benötigte Spannung von 1 V^^^ ein- 
gestsllt werden. 

Der Potentiometer P215 dient ■z.iiv Kinötelluns der inter- 
nén Modulationstief e lond das PotentioDieter P214 i5ur Einstol- 
lung der GröÜe des an der Buűii§e 1 ko/s OU'J: ersoheinenden 
Signal8 von 1 kHz Jrequenz. 

Verötárker zur Sicherung einer Preemphasis riit ^Oyxxs Zeit- 
konstante /Bild 7/ 

Der Verstárkor ermöglicht daű der Frequenzfaodulationahub 
gemáfi der Zeitkonstaai^'Vön ^Oyas in Abhangigkedt rm áer Fre- 
quenz des ModúlatioHs^^lgnals aimimmt. á±m0 Weise kann 
die Dampfang der Sfl^pf angsgerate mit der 2eitkonst--3nte von 
50yus, d.h. bei élnem Modulationssignal mit Sprach- oder Mu- 
si'kgehalt dl© Xe^ensgetreue tíbertragung kompensiert víerden. 
Die Preemphktsi^ wird von Arbeitswideratand des Verstárker:-; 
mit den EXiementen 3^19 gesiohert. 

Die vom Verstteker bewirkte Verstarkung betrögt bei 
niedriger Frequenz /1Ö0 Hz etwa 1. 

í'unkíipnen des Betriebsartensohaltera 

■,lf®r Stromkreis des Betriebsartensohaltera kann ioi Sohalt- 
plán verfolgt werden. Der Stromkreis £202-1 schaltet bei den 
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űtellmigen Z-TAL 0,25, 2,5 Mc/s die Speisespamrong dar Quar^;- 
os^illatoren. Bei der Stelláiig 0,25 ivic/s schaltst der Stíjm- 
kreiB £202-2 den Kondensator C245 parallel zux InduJctivitat 
Ii2l5 des Misoliverstárkers. Sine í^requenzmessujaő ist bei den 
Stellungea AM a^S Soiaalters möglioli, So wird der Kondensator 
0243 zur Erieichterung der Messun^ von E202 bei^d^r fítellmis 
AM INT. wieder eingegokaltet . 

Der Stromkreis K202-3 fUhrt das Signal der QuaraoBzilla- 
toren den Misobdioden zu, 

Der Strondcreis K202-4 echaltet die ^^itudenmodula-fcion. 
Bei der Stellung AM INT, gelangt das interné 1 kHz Signal und 
bei der S-tellung AM SXT. das externe Modulationssignal Wo^T 
die Buchee AM/lPM an das Gitter tar Modulatorröhre V205. 

Das Modulationssignal viird von der Diode D2U und dem 
Stromkreis derselben für das Röhrenvoltmeter gleiohgeriohtet • 
Auf diese Weise kami die ModulatÖanstlef e gemessen werden. 
Der Stromlcreis K202-5 sohaltet die Frequénamodulation an die 
M-Teiler. K202 schaltet bei der ötellung ?M INT. das Signal 
des 1 kHz Oszillators auf oiid bei der Stellaug FM EXT. die ^ 
BucHse EZT. AM FM d.h. die externe Modulation. Bei der Stel- 
lung 50>us wird der Ausgang dea die Preemphasis bewirkenden 
Yeretarkers mit den M-Teilern verbunden. Der Stromkreis von 
K202-6 verDin^et bel^der Stellung 50/us den Eingang des die 
Preemphasis beiíirkenden Verstarkers mit der BucHse BZT,AI14/M. 
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4. BEDIEOTlíGSANLEITÜlíG 



Maönahmen Vor der Inbetrietonaiime des G-erS-tes ^ 

Vor der Inbetriebnahme isfc der dem (Jerat zugeordnete 
H^tzteil eiuf d±e etttsprechende WetzepaM^^ö^einaus-fcellen. 

Das G-er^t darf mw elner mit ©IneaMrdkontakt vereehe- 
nen Steckdose angeschlossen werdea* 

BeschreibiHig der Bedienungaorgane 

Mit dem Stuf enochalter RF- RANGÉ /^/ wird der gevviinschte 
Prequensbereich eingeBtellt, Mittels des Doppelknopf ea TÜKB 
/2/ kann die gewiinschte í'requenz eingestellt werden u.zw. mit 
dem auí3eren Knopf grob und mit dem Inneren f ein /Ablesung an 
der 'Jrommelskala/. Au der liinter dem inneren Knopf befindli- 
chen Drehskala kann daa Maű der Verdrehimg dleaes Knopf es ab- 
geleBen werdea* Das mit^elner Ii;®%umJ2í&ka.ls veraehene Poten- 
tiometer E5' liEVEIi /j/ #@ilt dle AusgiiSigsepanmmg* /Das Span- 
nungsskala-DiQgraíapt aiegt dem Betrietehtod'buöh bel*/ Der Bach- 
se RF OÚT /4/^^^jaie mit RF ÜEVEL toderbare HF-Spannung ent- 
nommen werdeii, ter Buchse RF EXT. /5/ kaan entweder jenes 
Signal deasen Fteqvi^nz meaaen iat oder das Signal des ex- 
ternen Eichgen^xütors ay^eführt werden. Beim Drücken des 
Knopf es /5a/ kami die U±aoimn$. bei der Sichung mit dem in- 
ternen Quarz signal oder mit einem éxternen G-enerator oder 
aber bei der Frequenamessung erfolgen. Mit dem Stuf enschalter 
PUNCTIO]^ /6/ können die folgenden Betriebsarteíl gevíihlt wer-- 
den! Bei den Stellmigen X-TAL 0,25, 2,5 ^c/s könn^ die bei- 
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den Quarzgeneratoren einí^eschal-tet Uild dl© Biohung durchge- 
führt \'verden. Bei den Sl;o llim;:^en AM IKÜI. und AM EXT. kaxKíX öl- 
ne interné bzw. extsruo Amplitudenmodulation und bei den átel- 
liingen FM INT. und FM EXT. eine interné bzw. externe Frequena- 
modulation bewirkt werden. Bei der ütellunr: 5Ü^U3 wird im Fal- 
le der externen Modulatiori für daö Modulatiousignal eine Pre- 
emphasis mit 50yUG Zeitkont^tante geüichert. 

Daa Potentiometer 1 kc/s tEVSL /l/ stellt die Ausgangs- 
apannung ein, die an der Buchye 1 kc/s OUT /'ó/ erscheint. Der 
Buolise EXI. AM FM /9/ kanji das externe Amplitude-muodulations- 
odar FrequQnísmodula-tionSöignal zugefuhrt werden. Mit dera mit- 
telseiues Schraubenziehere einstellbaren Bedienu^igsorganen 
kann der Skalenmantel tJ@i der EloJiui^ verdreht werden- Über 
die Buohse GAL.SIGNAL Oai kann die Quarzeiohung mit ei- 

nem Oszilloskop vorgenommen werden.- 

Biohung der Skalen 

Die Irommelskala ist mit dem elektrischen Abstiramorgan, 
mit dem Drehkondensator fest verbunden, aber der Mantel an 

dem sich die Skalen befinden kann mittela dea Bedienongeor- 
gans CAL vom Abstimmorgan unabhángig gemaoht werden. Der in 
der Spezifikation angeführte Frequenzf ehler gilt nur dann 
wenn sich der Mantel der Trommelskala an der gegebenen Stel- 
le, bei den Einstollstrichen mit dem fixen Teil der Trommel 
zusamtiientrifft. Die EinstGllstriche sind ^Jinten an der Skála 
bzví. an der Trommel zu finden. Beim Drüoken des Bedienungs- 
organs CAL kann der Mantel sola.nge gedreiit werden bis die 
beiden Binstelletriche fluohten. 

Bei der Bichtmg mit dem Quarzgenerator oder üiit einem 
externe© G-enerator gehe man wie folgt vort 

Wenn beim Drücken des Knopfes /5a/ der Abstiaimknopf /Z/ 
fetn gedreht wird, dann ist in der NShe der Oberwelle dea 
qpxQ|tekristalls am Röhrenvoltmetar /oder an dem über die 'Bxx.qYí- 
S^OAl.SIMAL OTíD an^eschlossenen Osailloskop/ ein Ausschlag 
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J3U verzelohnen falls sich dleses In der Stellung OAL befindet^ 
Wenn der Abstlminvorgang fortgesetst vrird, nlmmt der Aussohlvig 
ab und dann naoh einem Minimum vfleder zm. Dle gesuohte Fipe-* 
quenz llegt bel dem zwlschen den beiden Maxlmumvver-ben beflnd- 
llűhen Hlnliiiam* 

Wenn dle an der iteala angezeigte I*requ^us mit dí^éjöber- , 
welle des Quarzlcrlötallö oder des extemjea öenera-feor'B nloht 
iibsreinstimmt ist dle Skála mit dem Bedienungsorgan OAL in die 
gewünachte Stellung zu drehen. In diesem Falle gehen die Bln-i 
Btelletriche natürlich auseinander, die Eichung mit dem Quarz- 
generator oder mit einem externen Generátor ergibt also nur 
für die unmittelbare Umgebimg des Eichpimktes einen kleinen 
Frequcnzf ehler . Bei der Einstellimg einer anderen Frequena iet 
die Skála von neuem zu eichen oder sind die Einstellstriohe 
gemai3 dem Besagten zusammenzuet ellen. 

Beim Gebrauch des Gerátes sind die UlíFALLSOHaaíZVQRSOHElP- 
TEU unter allén Umstanden einzuhalten. 

Der Ausgang RF OUT darf nur jilitelB eines kapazitiven 
Irenxikabels mit einem Gleiohspaánungspunkt verbunden werden. 
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5. GEBHAUCHSANWBIjSOKa 

Uli; dem GerUt können dle f olgenden vrloktigeren Mesaun-* 
gen vorgenommen werdent AbstliKQiw der ZF-Stuf en von Rimd- 
ftmkempfangsgerSten, Abstlmiaea á&T OszilAiíbr- tmd Modulátor* 
Dtuf exíj annahernde frequenzverst^rkern, Messung der Übertra- 

gungsoharakteristik von Vierpolen /Verstárkern, í^iltern, 
Teilern, usw./ • ■ 

Abetimmen lind Reparatur ron ^^^^áijörkem 

Dem Ausgang OUT des CTerS.tes v/ird das luater den Zube- 
hörteilen befindliche Kábel angeschlossen, doű Uber einen ka- 
pazitiven Trenner verfUgt. Der Sohalter KF RANGÉ wird auf daa 
gewünschte ZP-Band eingeatellt. Das Kábel kann jedem belxebi- 
gí^n Pimkt des aí'-VerstarkerB angesohlaesen werden. Mit dem 
Potenciométer BP ItSVJ^^^at steta eln aololier Pegel eizizuatel- 
len, bel dem der Totr^Mrker .nlcht Überateuert ívlrd aber z.B. 
an der Demodulatoo^diöde eln ausreicliend groiSes £»lgnal zur 
Messung vorhánden Ist. Die Measung kann mittels des mit dom 
OerUt lleferbmren Höhrenvoltmeters erfolgen, indem man an der 
Diode eine GKLelöhapannung oder lm Falle eines modulierten 
Signals eljsÁWeohselapannung miJ3t. Das modulierte &Lgnal vrird 
mittels ée& Schalters PÜBÖXXQN erzeugt. In AbhMngigkeit von 
dem zu priifenden ZF-Veretárker ist eine Amplituden- oder ei- 
ne Frequenzmodulation anzuwenden, die entweder eine interné 
oder eine externa Modulation sein kann. Durch die Anderung 
der Frequenz kann auch der Frequenagang des ZP-Verstarkera 
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aufgenommen werden. Es iet auoh z-ox ílichung der 2|'-^alen mit 
Hilfe des internen Qurjrzgenerator gemaű dem Lűi Abachnitií. 4 
Besagten MöglioiLkeit geboLen, 

Absiiiiiimen von Oszillator- und ^Qdulatorötuf eja, annahernde 
Empf indliohkeitsmessung 

J^achdem die gewünschte Frequenz dem Antennen-Erdungs- 
-Eingang der Rund runkenipf angsgerate KUge.tührt and eingestsllt 
worden i^t, kann die Messung z,B. im Falle sínes modulierten 
Signals auf die "bereits beschriebene Weise erfolgeu, B.©i der 
Messung der Empíindlichkeit iüt zwischen da^ Gerat und. 4en 

Antenneneingang eine künstliche Antenne einfeufi%@n- Am In- 
strument kajin mittels des Aasgafigsteiler© M.IíSVBIi eine ent- 
Gprechende Signalgröűe eingeatellt y^^^n, die bei genauer 

Messung mit einem externen ^nstrument geprüf-fc werden kann. 

An einem definierten Punkt /z*B, bM Lautspreoher/ des Empfangs 

gerátee kann die G-eeamtempf indllölxkeit des Oer^tes gemessen 

werden. 

Frequenzmessung 

Bei der Messung der í'rsquena /z.B, der Oszillatorfre- 

quenz des EmpíangegerSif^ygelie man wie folgt vort 

Das Signal des Qflssillators ist der Buohse EXT.RF des 

II 

Gerates zuzuführen. Ahulioh wie bei der Eiohung der Skála 
kann die Frequenz feta^h Drücken des Bruckknopf es /5a/ bei der 
Stellung AM INT. ^^ex AM des ^tuf ©asctolters MJITCTIOW 

/6/ geiiessén vm^n. Bei der 0t©llung AM INT, lohnt es sich 
bis m\m Frequenzwert von etwa 10 MHz u^nd bei der Stellung 
AM SXT. bi^ssAa Frequenziwert von 108 MHz. Bei diesen beiden 
Stellungen des Schalters schaltet sich das abgestiii.ü'.o Strom- 
kreis des Mischverstárkers im Interessé der Erleichterung des 
Meűvorganges auf ungefahr 1 IdJz baw. 50 kHz Prequenz. 
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PrUfung von lonfrequenzverBtS.rkem 

Dae Signal deseen öröűe mit áem Knopf 1 ko/s líBVEIi gé- 
pidért werdea kann iai3t sioh der Buohse 1 ko/s OÜI des G-erö- 
tea entnehmen« Diese XoJifre^txei3.2S|^aimiang kann einer belleblgen 
Stelle der Tonfrequenzverstörker der EmpfangegerS.te zugefUhrt 
werden* Auf diese Weise kőnnen £mpf indlichkeitemessungen, Aua- 
steuerungspruf imgen, VerzerrungsniesBimgen, usw* vorgenommen 
werden. 

Prüfung von Vlerpolen 

Die etark gedehnten Skalen und der gleichmáűige Pegel 
des Geratea ermöglichen die Messung der Übertragungecharakte- 
ristiken von Vierpolen. Der Meűvorgang iet dem "bei den Zí*- 
Verstarkern angewendeten Atoetimmvorgaűg almlioh. 
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6. SBRVIOBMEBITUNa 

Wartiing . , \ 

£b empfielilt eich áaa Gerát elzmal lm Jahr dem C^eh&uae 
zu entnehmm mtá mt&tüvíbeu* Dies erf olgt am EW&okmailg** 
B%Bn átatah. EinlJlasea vo^. luft. naoh dem Graű der Ter- 
sobmiitzung werden díe Eontakte der Taxley-Sohalter und dea 
TrommelumeohalterB mittels eines f einhaarigen fítaubpinsels ' 
mit feinem Benzin au reinigen. lía'cli der Reinigung eind die 
Eontakte mit dem gélben Fett Electrolube G-rease 26 dünn ein- 
zuBchmieren. Man aohte darauf daű das Pett nur auf die Kon- 
takté gesohmiert wird. AtiQerdem mUssen auoh die siohtbaren 
Iiager, sowie die Schneoken- und Zahnrö-der der Trommelekala 
mit Peinantrieb gesohmiert werden. Wennes nötig ist, reinige 
man die ScJmecken- und Zahnráder mit einem PinseX und Bemzln, 
üie Láger und die Rader sind mit dam rőten öl Eleetrolube 3Jow2 
au sotoiei^eá. %t dAééem öl ainá amh die Láger dea Irommel- 
umaohalterö /in döi? Ahe des Lagera iat öl auí die Welle zu 
tröpf en /und die übrigen eioh betriebsmáűig reibenden Teile 
/z.B, der Arretiörer/ su sohmieren. Palls bei einem der Kon- 
takté Kórrosion beobaohtet wird, benutze man zum Entfernen 
der Eorrosionsapuren und zum Sohmleren der Kontakté das grtine 
öl Eleotrolube. lm, Herstellerwerk werden die Schmierarbeiten 
mit den Erzeugnissen der Szirma Eleotrolube Ltd- duroligeftüirt 
imd díaatailb empfiej^lt es sioh auoh bei der VTartun^ dieselben 
SQhn^^í&iiotte zu benutzen. 
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Wlra das öeröt hUufig benutzt, so empfiehlt sic^ es die Spe- 
zifikatlon eovyie die in der entspreohenden Beilage gezelgtMi 
Wellenformen allmonalíliGh za prüfen. Falle ein Fehler beobach- 
tet wird, beachte man í'olgendes. 

Reparaiíur ■ 

Um die Reparaturarbeit zu erleichtern sind ifflí Wachstehen- 
den elnige Betriebsstörangen und die Art ihrer Behebung sowie 
die naoh dem Wechsel der Röhren und Halbleiter voraunehmenden 

Haehötellungen beschrieben. 

WöUrsfíhelnliohe ^ \ ^-^^.^ -j^.^^ 
tJrsache 



Befund 



Der Frequenzf ehler 

ist an einer der 
Skalen groűer ale 
züllésig 

Keine HF-Auegang- 
spannung vorhanden 



Der Wert der in Trora- 
melamaoiialter befind- 
lichen Abstiflamel^^én- 
■fce hat sioh geandert 

0216 gebrochen, Elek- 
tronenröiiren V201, 
V203 defekt 



Alterung der Bautei- 
le 



Die Amplitudenmo- 
dulationstief 8 hat 
sloh geSndert 

Es ist keine Ampli- V206 defekt 
tudenraodulation voiv- 

handen 



Die í'requenzmodu- 
lationstiefe hat 
Bioh geUndert 

Es ist keine Ere- 
quenzmodulat i on 
vorhanden ^ 

Bei der Eichung 
mit dem Quarzgene- 
rator ist die An- 
zelge gmi^ 

1 kHz Spannung 
nioht vorhanden 



Alterung der Bau- 
teile 



Elemente V206, 
D207-^210 defekt 

Alterung der Bautei- 
le 



Rejhre V206 defekt 



Einötellkondeníiato- 
ren oder Eisenker- 
ne nachstellen 

Defekten Teil aus- 
wechseln 

P215 nachatellen 



AuBTNeohseln 



Entsprechendes Bo^ 

tentiometer der FM- 
Teilerkette nach- 
stellen 

Defekten Teil aus- 
weohseln 

L215 oder L216 
nachstimmen 



Auswechseln 
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Beim Weclisel der Elelctroixenröhren un4 der Halbleiter zu be- 
folgende Anvfeisungen 

Beim Wechael der Oszlllatorröhre V201 ist die (íröfle der 
ffrequenzönderujag in áan sandern 10, 11, 12 au prOfen. Wem die 
Abweiohung gröfier ale zulössig ist, kann die enteprechende 
Korrektion mit dem Sinstellkondensator C213 vorgenommen wer- 
den. ^ ^ 

Beim Wechsel der Regelröhre V202 ándern sich die Strom- 
kreiswerte nicht und so wird keine Wachstellung "benötigt. 

Wenn nach. dem Wechsel der Modulatorröhre V203 die Aus- 
gangBspannung von Sollwert abweioht ist .sie mit dem Einstell- 
kondensator C236 nachaustellen. 

Beim Weoheel der fiohre V204 wird keine Wachstellung be- 
nőt igt. 

Beim Wechsel der Eöhre V2O5 kann der Oberwellengehalt 
oder die Anaeige abnehmen. Die líaohstellung erfolgt mit Hilfe 
der Induktivitat L215 oder Ii214. 

Werm sich die Spanntua^ von 1 V^^^ beim Weohsel der Eöli- 
re V206 endert, iet dej? Wert deé íotentloioeterB P215 zu. öndem. 

Beim Weclisel der Dioden D2Ö1 -202, D205 - 206 ist der 
IJehler bei einer íreguenzjÉji^^riang mit dem Binetellkondensator 
0215 zu korrigieren. 

. Der Weoheel der Variöap-Dioden D2O9 - 21 Ö, D207 - 208 
kann zu einer Inderuo^ der Prequenz und des Hubes führen. Die 
Frequenzanderung kam duroh die Yorspannung der Dioden, -d.h. 
mit dem Potentio^et^r P210 und die ^ub£üiderung mit den Poten- 
tiometem P201 v Z(B des IM-Ieilórs riohtig eingestellt iierd«a. 

Beim WeoliBel von D211 kann bíoJ;i die Yorspannung der Yari- 
oap-Dioden mindem; Dies führt zu einer I'requenzönderung so daB 
die KorreMfiW mleder mit d^ Potentiometer P210 vorgenommen 
vrerden muJ3. 

Beim Wechsel der übrigen Dioden wird keine líachstellung 
benötigt. 
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Bei der Reparatur dee öerUtes benötigte aerÉLte 

Zur PrUfung tind Einstellung der Frequenaskala geniigen 
die internen Quarzgeneratoren. 

Zur Messong des Aus^;;jngspegel6 wird ein Selektivröhren- 

voltmeter mit den folgenden Angaben benötigti es eoll zwi- 

Bchen 100 kHz und 110 BffHz eine Spannung von 1?0 mV mii; einem 

J \ 

Höchatí'ehler von + 5 Prozent messen. 

2ur Mesüung des Frequenzhubes fíoll es zwicchen 9 und 
110 MHz einen Mindesthub von 30 kHz init eineni Höohstfehler v-en 
Jt 5 Prozent meesen. Mindestempí' indlichkeit i ':>0 mV. 

Orzilloskop zum Einetellen der Tiefe der Amplitudenmo- 
dulatlcm* Die Einstellung der ^odulationstief e iet auoh im 
üleűrigsten Bánd geaügenű, so iet nur die Kmpí'indlichkeii; 
wiohtig. /Bie muű mindestens 50 mV/cm betragen./ 

Zur Binetelluzig dee Signale deö 1 kHz Ogzillaliors wird 
ein Tonfrequenz-Röhrenvoltmeter atil; einem Höchstfehler von 
± 3 ^ benötigt. 

Die Ubrigen Werte können mlttels eines RöhrenyoltmeterB 
geme&@en iverűen. 

Die Reparaturarbeit wird aufierdem durcli das Schaltbild, 
die Schaltteilliste, die Wellenf ormtabelle und die Plattén- 
zeichnungen erleichtert. 

Dqb Gerát darf nur von einem FACHMAJíN unter Beachtung 
der geltenden SICHERHEilTS- UKD IiíüBMSOHÜIZVORSCHRIFTEK repa- 
riert werdeni 
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Proaent Benenniing 



SCHALIXSILIiIS!CE 



Zei- 


Ueiuiwert 


£201 






R202 






R203 




Ohm 


R204 


220 


Ohm 


R2 05 


1 00 


Ohm 


R206 


A70 


Ohm 


R207 




Ohm 


R208 


1 


Ohm 


R209 




Ohm 

\y J_LÁ±L 


R210 


1 UU 


UilÜl 


R211 


58 


Ohm 


E212 


47 


Ohm 


E214 


.2,2 


MOhm 


R215 ' 


220 


kOhm 


Eg16/a 


10 


kOhm 


R216A 


10 


kOhm 


E217 


2,2 


HOhm 


R218 


5,1 


kObm 


E219 


220 


kC^ 


E220 


2,2 


MOhm 


E221 


51 


köhffl 


1222 


500 


kObm 



BelaetiHig 

0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,125 W 
0,5 W 

0,5 \^ 
2 W 
2 W 
ö,5 W 
0,125 W 
0,25 W 
0,5 W 
0,125 W 
0 ,1^5 W 



5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 



E224 2,71 kOhm 

it225 5,98 kOhm 

H226 * 5,84 kOhm 

H22Í 350 Ohm 



0,125 W 2 

0,125 W 2 

0,125 W 2 

0,125 W 5 



Sohl ohtvrld er st and 

SahiltltelderB-band 

So)|i^\tiivideratand 

SbMohttwlderBtand 

Schichtwiderstand 

Schichtwiderstand 

Sohi chtwid er st and 

Schicht-wider stand 

Schichtwiderstand 

Schicht-wider stand 

Schichtwider stand 

ScMchtwiderstand 

Schichtwider stand 

Schichtwiderötand 

SoMoh-twiderstand 

Sokio htiiidor st and 

SohlohtwiderB-taiijd 

Sohlohtwiderstand 

Schlohtwiderstand 

Schi ohtwi d er st and 

Schlchtwlderstand 

SoUchtvflder stand 

Sohiohtvriderstand 
Bohi oht vrid erst and 
Sohichtwlderstand 
Schlohtwiderstand 
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ohen 


Nennwert 


Belastung 


Pro^enii 


Benenuung 


R228 








n 


2 


SohichtTNiderötató 


E229 








W 


2 


Sohichtwiderstand 


R250 


d. (V 




0 1 9R 


W 


5 


Sohiohtwidersiiand 


R251 


fi AH 






W 


5 


Sohichtvíiderstand 


R232 




Tr AV« m 




W 


5 


Sohichtwiderstand 


R253 




Jíuiini 




w 


5 


Schichtwider stand 


R234 


■1 c; 




9 


w 


5 


Schiűhtwiderstand 


R236 




V/XÜU 


Uj £l P 


W 


5 


ScMohtwlder stand 


R237 


1 


Uxliil 






5 


Schichtwider stand 


R2 38 


10 


uxun. 


n 9 R 


w 


5 


Sohichtv/iderstand 


R239 


1 pu 


unni 


n 1 p R 




5 


Schichtwider stand 


R240 


9 9 n 


KUlilU 


n 1 p R 


W 

TI 


5 


Schichtwider stand 


R241 




Kumn. 


n 1 9 R 


w 


5 


Schi cht vtfid erst and 


E242 


4 f ü 




n 9 p; 


W 


5 


Schichtwideratand 


R243 


4 fi 






W 
ff 


5 


fíchicht «id ©rst and 


E244 


0 0 


S.\JÍUU. 


n 1 


w 


5 


BoMcktvíiderataM 


E245 


0 0 




u, p 


w 


5 


Schlohtwiderstaaá' 


E246 


75 


unni 


u,^p 


w 


5 


Sohichtwider stand 


R247 




Kunxu 


^> 




5 


Sohiohtwiderst^d 


R248 








w 


5 


ScM 0 ht víi d er st and 


R249'*" 


1 






W 


5 


Sohichtwiderstand 


R250 


4 f w 


wXlXu 


P 


W 
11 


5 


Schioht-widerstand 


R251 


4*7 


kObm 




¥ 


5 


Schichtwiderstand 


R252f 


1 


kOhm 


0,25 




5 


Sohlolitwid#rst.and 


R253 


1 


kOhm 


0,25 


W 


5 


Bah±0h-feWlá©r#tand 


R254 


4,7 


kOhm 


0,125 


w 




Sonloníwia ersxana 


R256 


P !9 
0, d. 


35í.\JLlXiX 


0 1 ?R 

U j 1 £- 9 


W 


5 


Schichtwiderstand 


R257 


1 


kOhm 


0,25 


w 


5 


Schioht-widerstand 


R258 


5,9 


kOhm 


0,5 

i 


w 


5 


Schichtvwider stand 


E2t5' , 


2,2 


MOhffl 


0,5 ; 


w 


5 


SchichtYíiderfltand 


R2&6^ 


680 


kOhJű 


0,25 


w 


5 


So hl 0 ht wi d er s t and 




68 


kOhm 


0,12^ 


w 


5 


Sohl0ht«id er st and 


R268 


4,7 


MOhm 


0,5 


w 


5 


Metallschichtwideratand 


R269 


100 


kOlini 


0,,5 


w 


5 


Metallschiohtwiderst and 
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Zei- 
ohen 


Nennwert 


Belastung 


0201 


6-25 


pF 


250 


V 


0202 


6-25 


pP 


250 


T 


0203 


6-25 


PF 


250 


Y 


0204 


6-25 


pl* 


250 


V 


0205 


6-25 


PF 


250 


V 


0206'*' 


15 


pF 


500 


V 


0207**" 


15 


pS- 


500 


V 


0208 


510 


pí* 


250 


V 


0209 


6-25 


pí. 


250 


V 


0210 


110 


pff 


500 


V 




91 


pF 


500 


V 


0212 


68 


pF 


500 


V 


0213 


i 

1 




100 


V 


0214 


00+40 








0215 


0,7-3, 


5 p" 


500 


V 


0216 


2 


pP 


500 


V 


02 17 


10 




500 


V 




1 




500 


V 


0220 


2x1,5 




500 


Y 




+0í I? 


AXtl 




a221 , 


5 


vilit 


500 


Y 


0222 








Y 




+0,5 


/ 






0223 


10 


pl" 


500 


Y 


0224 


5" 




500 


Y 


0225 






500 


V 


0226 


1 




5 




0O227 


100 


^ pF 


2 




0228 


10 


pF 


5 




0229 


100 


ilP 


100 


Y 


0231 


.5 


nl* 


500 


Y 


0232/a 


10 


ni* 


• 250 


Y 


0232/b 


10 


nF 


250 


Y 



PTozenii 

A _lk \y ml W'-IX V 


Bezienntuag 




Eiastellkondeneator 




Einstellkondensator 




Binet ellkondensator 




Einetellkondensator 




Binstellköiudensator 


5 


Koiiáenaator 


5 


Eba^ensator 


2 






Bifi^ysllfeondensator 


5 


Kondensator 


5 


Kondeneator 


5 


kondensator 


20 


Kondensator . 




Dr ehkond ensat or 




Einst ellkond enaator 


0,5 pF 


Kondensator 


1 nF 


Kond ens at or 


-20+50 


&onu en sa u 0 r 


-2 0+50 






Ferritkem 


-20+50 


Dnrchf tüarungskond . 




Ferritglied mit 




Ferritkern 


1 pF 


Kondensator 


-20+50 


. DuTciifiíbrungBkond. 


-20+50 


Dur ohf tttetjngskond * 


-20+50 


Dur ©iif üteung skond . 


5 


Kondensatoí 


1 P 


Kondensator 


20 


Kondensator 


-20+50 


Diirokf ührun^skond . 


10 


Kondensator 


10 


Kondensator 
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Zei- 
ohen 


Kennw ert 


Belaetung 


Proz( 


0233/a 


4,7 nJP 


25P 


V 


. 20 


C233/b 


4,7 nP 


250 


V 


20 


0234'*' 


680 pF 


250 


Y 


20 


0235 


10 pf 


500 


V 


5 


0236 


1-12 pF 








0237 


1 nP 


500 


V 


-20+50 


0238 
0239 


2x1,5 nP 
+0,5 /oS. 

220 nP 


500 
100 


y 

V 


20 


0241 


47 nP 


100 


Y 


20 


0242 


4,7 nJP 


250 

brt ^ V 


Y 


20 


0243 


22 ja^ 


250 


Y 


20 


0244 


10 yUP 


15/18 


Y 




0245 


100 Dj* 


250 


Y 


20 


Ó246 


470 pP 


250 


Y 


5 


0247 


220 pP 


250 


Y 


5 


C248 


5 yiLP 


12/15 


Y 






4 í U pJí 




V 




0250 


200 pF 


100 


V 


20 


G251 


4,7 ní^ 


250 


v 


20 


0252 


220 


100 


V 


10 


0253 


470 nP 


250 


Y 


20 


0256 


100 nF 


100 


Y 


20 


0262 


22 rLP 


100 


V 


20 


0263 


5 oP 


500 


V 


-20+50 


0264 


470 ilP 


160 


V 


10 


0265 


500 pP 


6/8 


Y 




P2 01 


1 , 5 kOhm 


0,7 


W 


10 


P202 


1 kOhm 


0,7 


w 


10 


P203 


1 , 5 kOhm 


0,7 


w 


10 


P204 


1,5 kOhm 


0,7 


w 


10 



Benennuiog 

Eondensator 
Koxidensator 
Eoadensator 
KondensalíQa? 

Durohf ührangskond • 

i^erritglied mit 
Ferritkern 

Kondonsator 

Kondensator 

Kondenzátor 

Sl ekt roly tkond ensa tor 

Kondeneator 

Zondanaator 

Eondenaator 

Elektrolytkondeneator 

KondenöB.tor 

Kondensator 

Kondení^ator 

Kondensator 

Kondensator 

EondenBator 

Kondenzátor 
Durohf ührungskond . 
Kondensator 
Blektroly tkond ensator 

Potenciométer 
Potentioraeter 
Potentiometer 
Potentiometer 
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Zei- 

ohen Nennwert Belaetung Prozent Benennimg 

P2 05 470 Ohm 0 , 7 W 10 Pot ent iome t er 

P206 180 Ohm 0, 7 W 10 Potentiometer 

'P207 150 Ohm 0,7 W 10. Potentioaieter 

P208 120 Ohm 0, 7 W 10 Potentiometer 

P209 1 kOhjn 1 , 5 W 10 Potentiometer 

P2 1 0 2,5 kOhm 0, 1 W 50 Potentiometer 

P211 75 Ohm 0,2 W Potentiometer 

P212 10 kOhm 0, 1 W 30 Potentiometer 

P2 1 3 10 kOhm 0, 1 W 30 Potentiometer 

P2 14 390 Ohm 2 W 20 Potentiometer 

P215 1 kOhm 0,1 W 30 Potentiometer 

P216 100 kOhm 0, 1 W 30 Potentiometer 

1-2 01 InduktivltÉlt 

^202 ' Induktivitát 

1^03 Induktivitat 

^04 ; Induktivitat 

^205 ^ Induktivitat 

^06 Induktivitat 

( Induktivitat 

^OÖ . Induktivltat ' 

1^09 Induktivltat 

1^10 Induktivitat 

1^11 Induktivitat 

^■>2 Induktivitat 

^■Í3 Induktivitat 

1^14 Induktivitat 

Induktivitat 
Induktivitat 

^217 ^ Induktivitat 

Induktivitat 
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Ze±- 
cheix 



Neimwert Belaetung 



Pro zent 



Benemung 



3)201 
D202 
D203 
D204 
1)205 
33206 

3)207 
D208 
D209 
D210 

D211 
D212 
D213 
D214 



OA 1160 
BAY 43 
6,2 
ZF 6,2 
04 1160 
BAT 43 
BA 112 
BA 112 
BA 110 
BA 110 
ZF 12 
BAX 43 
OA 1160 
OA 1161 



Q-enaanltundiodei 

Siliziumdiode 

Zenerdlode 

Zenerdiod© 

Qr ermani^uiad i o d e 

Sillziu-mdiode 

Kapaaitive Blode 

Elapasif'itive 3)iode 

Kapazltiva Biode 

£apazltive Diode 

Zenerdlode 

Siliziumcliode 

G- e rm a ni uni d 1 o d e 

G e rmani umdi od e 



V201 
V202 
V203 
V204 
y205 
T206 



PCC 88 
PCL 85 
E 81 L 
EOC 85 
POO 88 
KOÖ 85 



(^. 



Elektronenröhre 
Elektronenröhre 
Elektronenröiire 
Elektronenröhre 
Elektronenröhre 
Elektronenröhre 



Q201 
Q202 



250 kHz 
2500 kte 



Quarzkristall 
Quarzkri átall 



Prüff eldwert 




i 



Diagramm des HF reüers 
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Schaltteilllste ^ • * • 



Sohaltplan 



1. ALLGEMEIWE BESCHEfflIBOTG 



Das Voltmeter ist ein MeŰgerat mit groűem Eingangsv/ider- 
etand. Mit seiner Hilfe könne G-leich- und Wechselepannungen 
Bowie Wideretandswerte in. einem "breiten Bereich gémeséén "Wer- 
den. Dieses G-ereLt eignet sicli aur PrUfung samtlicJier Speiee- 
Bpannungen von Rundfunk- und Fernsehempf angsgeraten. Auűerdem 
eignet sich das G-erat auch z\xr Lokalisieriiog soixadhaf ter Bau- 
teile, Bowie iűfolge dar iföglioiikeit úer Meesung Yon WeoheeX- 
spaamungen auch zvix Durchführuag von Abstimm'- xmd Empfindlioh.- 
keltjsmeBstuigen*. 



Das íxeril; Víird in modörner AtafaMtoung liergesiíellt* Bein 
Rahmen und eeine Abmessungen richten sich naoh der 5-Modul- 
Raok-Korm. Wenii es als Einschub ver-wendet wird, kann es aueam- 
mön mit anderen Einheiten /z*B. mit einer Hochf requenaeinheit/ 
in den gleiohen Rahmen eingeschoben werden. Badurch kann dae 
Anwendungsgebiet der einzelnen Gerate in "betraciitlichem MaŰe 
erv/eitert werden. Wenn das Voltmeter beispielBWeiee mit einer 
zur Messung von Fernseh- oder Rundf unkempf angsgeraten dienen- 
den EF-Einiieit im gleiohen Rahmen untergebraoht wird, erhü.lt 
man eine Kombination der beiden bei der Reparatur v JFernseh- 
und Eundf unkempf angsgeraten melstbenötigten GerMte* In diesem 
f'alle kann das R^hrenv olt méter zur Messung des Modulatlon^- 
prozentsataes, 0ur ^egelmeseung und sogar zur Eioh- und ffre- 
quenzmessup^benutzt werden. 

Wenn das Voltmeter als selbstandiges Ger^t benutzt vtfird, 
dann wird ee in einem in angenehmer í'arbe gehaltenen, tragba- 



Seite 4 ist ein leeres Blatt 




ren AlumlziluiiigehauBe untergebracht • Dle StronúErelse slnd auf 
gedruokten Sohalterplatten angeordnet, die beim ^ervloe l«4.@ht 
zugöuglloh slnd* 
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2. EEOOTISOHE DAIEN 



aielohs-pennungsmeBBung 
Heűbereloh 



50 mV...t1&00 y, in 7 Teil- 

bereichen mit den Mei3gren- 
zen 1, 3f 10, 30, 100, 500> 
1000 V 



MeButigenauigkeit 
Nexinivert des EingangBWiderstande^~^|00 MOhm 



WeohBelepannungB 
2IeÍ3bereÍQJb; 



Meűungenauigkeit 
/auf T.kHz bezogen/ 



I^requeuza'bli^ijigigkelt 
£ingaiig8¥flderBt|i^ 



6 B B u n g 

aiit unmlttelbarem AnechluŰ, 
50 mV...300 V in 6 lellbe- 
reiohen mit den MeŰgrenzen 
1, 3, 10, 30, 100, 300 T 

+ 5 +0,05 V, auf den Bnd- 

auBschlag "bezogen 

30 Hz. . .30 MHZ + 2 dB 
gröűer als 300 kOhm 



Widerstándeme 

Mei^bereich 

TeilbereiGhgrenzen 

X 1 

X 1Q 

X 100 

X 1 k 

X 10 k 
xlOO k 

X 1 M ■ 



u n g 



0,1 Ohm*.. 1000 MOhm in 7 
Teilbereichen 



0,1 Ohm. 
1 Ohm. 
10 Ohm. 
100 Ohm. 
1 kOhm. 
10 kOhm. 



.1 kOhm 
.10 kOhm 
.100 kOhm 
.1 MOhm 
.10 MOhm 
•100 MOhm 



100 kOhm...lOOO MOhm 
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MeŰungenauigkeit 
Xeilbereiohe 



X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 



1 

10 
100 
1 k 
10 k 
100 k 
1 M 



Sonstige Daten 

Netzwerte 

Hbohstzulasslge Sohwenkimg der 
JSTetzapannung 

Iie 1 Bt ung s auf nahme 

Niohtlineare Elemente 

Dioden 

Elektronenxölireii 



Ungenauigkeit der Wider- 
standsmaBBung In der Ultte 
der Ohm- Skála /Zelmer-Tei- 

lung/ 



+ 5 9^ 

+ 6 ^ 
+ 8 ^ 
+ 10 ^ 
+ 10 ?6 



110, 127, 220, 240 Yj 50 Hz 



+ 10 



5 X BY 258 
1 X E 80 00 
1 X EOC 82 
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Sas <lerUif l)eBteht aus élnem (^lelohriohterkreiai élnem 
ÍDeilerfcrelB und einem Meí3krei8. 

Daa dem UerSt zugeflUirte Slgnal gelangt über die Buchse 
VTVM IN an den Betriebsartenschalter K102-1. Die Wechselspan- 
nung und dae HP-Signal werden bei der entepreohenden J^tellung 
defl Sohaltera dem GleiolirioJaterkreis augeführt* 

Der GHeiohrioliterkrelB lel; mit der Doppeltrlode .V102 
aiifgebauii. Dleaer Krels hat dle Aofgabe die Weohselspannung 
und dle HP-Signal gleiohauriohten um !den Aníangsstrom zu kom- 
pensieren. Die erstere Al^^gbe wird von der Trlode V102a und 
dle letztere von TI 02b y^rriohtet. Für die genaue Elnstellung 
der Kompensaiílon sorgt dée Potentiometer Fl03# 

Die Schal-ber Ki 02-2 und K102-3 fíüiren das zu mesaende 
Slgnal dem leilerkreisi bzw* über diesen dem Meűkreis au. 

Der !Cei!^kréla vrlrd um den Sohalter £101 aufgebaút. Dle 
der von auűem her eingestellten Mefígrenze entspreokenden Wi- 
derstSnáe werden bei der WlderstandemesBung von E101-2 /k\08*» 
• ,R114/ uaa bel der epannungameeeung von £101-1 /aiOl • . .TIO?/ 
In den jííeikreis eingefügt. 

Dör Meűkreis iet ein mit der Doppeltrlode V101 aofgebau- 
ter Brüokenetromkreis. Die beiden Triódén arbeiten in Katho- 
denf olgeschaltang ele ein Differenzverstárker. Die.hoho Null- 
punktstabilltát wird telle duroh dle an -100 V Spannung geleg- 
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ben Kathoaenwiderstandon /Í119-H102/, teile dadxaroh gesiolieri;, 
daő dle Doppeltriode V101 eine sorgf öltig auegewölilte symittel;- 
riBohe Höhre von langer Lebensdauer ist. Die weitere feine 
ElymmetriBierung, also die Huaieinstellung wird mit dem Poten- 
ticaaeter P101 geslohert, das an der Prontplatte zugönglloh und 
mit der AufBohrift ZERO versehea iet. Das Meflinstrüment M, das 
zviischen den Eathoden deí 'beiden Triódén llegt, miJÖt eine Dif- 
f erenzspannung. Dae Potentiometér P102 kam von aufieoi her ver- 
ötellt werden und ermöglioht in seiner Widerstandsmeűstellung 
das fíinB-fcellen auf Unendlich. Den Potentiometern Pl 04.. -Pl 06 
kommt bei der lm Prüf f eld durchgef ührten Eiohung eine Rolle zu. 

Die erwahnten Stromkreise erhaltem vem Ketzteil die ent- 
apreohenden stabilisierten JSpannungen: als Anodenspn n nung 
+150 y und alB Kathodenspannung -10Ö Y. Der Netzteil llefert 
aufierdem eine Spannung von 6,5 ^ parallelen Heizung dex 
Elektronenröhren sowie zur Wld^^tandsmeasung imd eine Weoh- 
selepannung von 25 V zmt Speisung der Signallampe» 

Wird das Gerétt nioht ale eine selbstandige Einheit be- 
nutzty sondern mit anderen Einheiten im gleichen Gi-ehause \m- 
tergebraokt und 80 Toetátigt, dann. werden die Speisespannungen 
vom Einheitsnetzteil TOI-^la gellefert. >Ai© BesclireibiHig der 
ArbeitBYieiee findet man lm entspreohenden Betriebshandbiióh./ 
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4. BBDIEKÜKGSAlíIiBI'XUNa. 

Vor der Inbetriebnahme des Grerfttee Uberzeuge man 0iah 
davon, ob der am Ketssteil befindllolie JTete^annungsumeohalter 
Buf den der am .Einsatzort vorhand enen H^faspamnang entepre- 
ohenden Wert eingestellt ist* Die Umsohaltung von der elnen 
Hetzspannung auf eine andere erfolgt Mttele Kurzsohluűlamel- 
len auf die im naohatehenden Bild dasrgestellte Welae. 
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Das Röhrenvol-tmeter wird mittels des Sohaltere MAIM aaá 
die Hetespanmmig gölögi;. Solaiag das Gerö.t eingesohaltet ipt, 
leuohtet di© Signallampe. Das zn meaaende Slgnal wird dem 3±xi- 
gang VTTM IH zugef ühri; , u,zw* das HP-Signal Uber den Koaxial- 
ansohluű und die Ubrigen Signale íiber die Baíianenfeuohse. 

Mit dem Sohalter VTVM wird die Betriebsart und tnit dem 
Sohalter V- SÍ die MeÜgrenae eingeötellt. ^le entspreohenden 
Werte können am Ánaeigeinstrument atgelesen werden. Mit dem 
Potentiotneter SERO kann die líulleinatellung und mit dem Po- 
tentiometer oo , bel Wideretandsmessungen, die Einetellung 
auf ünendlich vorgenommen werden. 

Bs iflt ratsam die Biastellung aM Jfull und auf Unendlich 
vor íedem MeBvorgang 2U wiedefholen. 

Bei den Stellungen MQD ^, Rí-LEVEL und OAL deö Soht^ltera 
VÍEVM SSIiECTOR eignet aioh das Anzeigeinstrument zur Measung 
der Prozentsatzes der Modulation, zur Pegelmeeaung und zur 
MchmesBung. Diese Betriebaarten sind allerdings nux bei je- 
nen E^teenvoltmeter vorhanden, die mit den HP-Einheiten im 
gleiohen Eahmen uhtergebq^W #iiiá. Die sloia auf ilire Vervfen- 
dung beziehende Besoto^ilmng ist im betreff enden Betriebs- 
handbuoh 2su finden. 
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5. HBEYIOKAJJIiEITOTG 

Has G-erát "bedarf keiner beeonderen Wartung. "Bs empíiehlt 
sloh das Qbt'áíí elnmal im Jahr zweckmaJiigermeise duroh. JQlnbla- 
sen von Luft enistEalsen* 

Bőim Rötoenweohsel achie man darauf , dafí die Doppeltrio- 
de VI 01 eine Bymnieiírisohe RShre söin iéifi# Bín© entspreolieiide 

Nachstellung kann mit dem Potentiometer P5 "bei kurzgesohlossé- 

nem (xitter von V101 vorgerLonmien werden. Bei vollstandiger 
Symmetrie muű der íleiger auf ííull etehen. 

S^lni Aixai^eQhaaXii der -^^^ 7102 muű dex Anfangastrom mit 
dem Potentiometer P103 kc^tóeiejTt werden. Dabei gehe man wie 
f olgt vor* Der Bingang /f!ETO 15/ dea Eítoenvoltmeters wird 
kurzgesohlossen, der Bohalter SSüBOXQB in die Stellung +U ge-* 
braoht und der Zeigex des Eöhrenvoltmetera auf Hull elnge- 
stellt. Wenn nun d0gr Sohalter in die fítellung U gebraoht 
flird und der 2eiger die JSTullatellung verlSűt, wird er duroh 
Reohts- oder Mnködreiien dea Potentiometers P5 wieder in die 
Uullstellun^ gebraoht* 3)ieBer Arbeitsgang iet nach dem Weohsel 
der Röhre V4 xnnerhalb einer Betriebszeit von uagefito 30-40 
Stunden des Öfteren zu wiederholen* 

Ea sei darauf naohrücklioh Mngewieeen, daű das Öer&t 
nur vm einem CrESOHtJLTBlí ÍPAOHMAOT unter Beachtuog der SI- 
OHBlfltóíínS- X3IID EBBEITSSCHIJÍDZVQRSOHRIPÍCEN dem öehause en^tnom- 
men und unter Spannung geprüft werden darf • 
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1. miaBMEiIK HESCHBDIBTOa 



Her Einjtiei-tsnetz-beil TT-1a wtirde ausgi^site'ooiien für die 
von der ProduktionegenossenBOhafl; HIRADÁSTEOHFIKA. KTSZ ent- 
Y/iokelten GerUten von 1/3 Modul hefgesli.ellií «nd Yílrd diesen 
Ger^ten von hinten angesohlossen. Die Atifgat)e des Neta-teilee 
iet diese Ger^te mit einheitliohen Speieespanniuigen zu ver- 
sorgem J)ie WeohBelspannuágea werden tuastabilisieri; und die ' 
Grleioh-spannungen stabilisiert an-'ígWinger Impedana gellefert* 

Der Netzteil ist so gebaut, dai3 er den verschiedenen G-e- 
raten leicht angepaűt werden kann. Er verfUgt über kein eige- 
nee Gehause, da es stets im hinteren Teil des gespexsten G-e- 
rS-tes untergebraohi; tórd^ ^^i dieeeJtt Hetzteil sind nicht nur 
die elekbrisohen Kennwerte, eondern auch die Mechanik und die 
Bef estigungsweise vereinheitlioht* Die wioiitigsi; en elektri-^" 
^ölien linhed.ten des^^Gi^ates sind im nachstehenden Blooksolialli' 
bild dargestellt. 







Bild 1 



Seite 4 ist ein leeres Blatt 
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Der Nett^spannungeixmüchalter /1/ ermoglícht die Speieung 
des Gerates vom Stromnetz mit den Kennwerten 110 V", 127 V, 
210 V und 24O Vj 50 Hs. Dos Urnytelleri dee GerStes von der 
cinen auC die andere Neti-'.epannun/;, wird durch die entaprechen- 
de Vereetzung der Kur^íschluŰlamellen verrichtet. Uebe.n dcm 
íipannungBumechalter befinden sioh auoh die Ne-tzsioherungen. 

Der Netztransf ormator /2/ sichert die benötigten Wech- 
flelspaimimgen. 

Auí der sekundareeitigen SiGherungDtaf el /3/ befinden 
sich flinke Üicherungon. Die AufgGbe dieser Sicherungen ist 
die Stabilisatoren vor einer Überlaetimg au echUtzen* 

Die Stabilisatoren /4/ sind mit DurchlaŰ-Regeleleaaenten 
aufgebaut und liefern atabiliBierté Spannungen von +15^ V und 
-100 V« Die Ref erenaveretarker beiden Stabilisatoren er- 
haltén vom Ausgang eine Regelspaíinung trnd verfügen über ein 
Potentiometer, das die Auagan^Bpannung regeit und nachstellt. 

Die Ausgangs-AnschJ.uűleiüteh /5/ Bichern die elektri3c.he 
Yerbindung mit der zu süeiBenden Einlieit. 
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2é ÍCEOHNISOHE 

+150 V Stabilisator 

Belastungöstrom 

AusgangB-<Tleiohetromwider- 
stand bei nomineller Ein- 
gangespannung und nomlael- 
Xe.T Beiastxwag 

Brummep aunwg 

Sohv/anlcung der Ausgangespan- 
nung bei .einer líetaspannunge- 
sohisaiikiuig Ton ^0 ^ 

-100 V Stabllíeatoa? í A. 

Aus g a ng s sp amiiuig 



Belastungsstrom 

Ausgangs-Grleichstromwider- 
stand beiSat^inellei* Ein- 
gangsspannüiig und nomineller 
Belafltung. 

BrununspannTing 

Schwaiikung der Ausgangsspan- 
nung bei einer Spannungs- 
öotaankung von 10 ^ 

Me Spannungeii. +150 V und -1 

Kuli. 



DATBN 

V ^ 

+150 V 
max* 100 mA 

ifleiner ale 1^5 Oto 
jöiedriger a Is 10 mYgg 

laeiner ale + 0,5 ^ 

-100 V + 10 JÉ 

/der angeführte Wert let 
ein Nennwerb, der Istvíert 
let von der augevvendeten 
2enerdiode abhangig/ 

max. 20 mA 

kleiner als 120 Ohm 
niedriger als 25 mVg^ 

kleiner als + 1,5 ^ 
0 V habén eine gemeinsame 
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Abgetreimte Wechselatromausgaiige 25 V max. 0,5 A 

2 X 6,5 V", max« 1,5 A 

Netswerte 

Bpannung 110, 127, 220, 240 V 

Prequenz 50 Hz 

í'\ 

Zulaesige Spannujigsschwaix- ^ 
kung + 10 ^ 

LelBttmgsaufiiahme bel ma- 
xi maler Belaslíuzig max. 70 VA 

Sioherungen für 110 V 1 A 

fUr 127 V 0,8 A 
für 220 V 0,5 A 
für 240 V 0,5 A 

Nlohtllneare Blemeniie 

BlelctronezLTöbren 2 x POL 85 

Dioden '4 x D205 

1 X SiEK 7 
1 X ZX-100 
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5. BESCHEBIBOTG DER SIDROMEREIEE 

+150 V Stabilisator ^ 

Der Stromkreia erjaalt yom Netztransí ormator eine Weoh'^ 
aelspamiuis vokl 210 V zttr Erzeuguzi^ cl^ etabilen Spannuxig von 
150 V. 2uja Schutss gegen eine Überlaatung iet in den Netzzweig 
die Sioherung B1 eingefügt* J)iQ §lei®|iopanniang wird von dem 
aue den Dloden D2, D5, B4 béljjf^enden Gleiohriohter In 
Graetzschaltung gleiohgeriohi;et . B±e Dioden werden vor dem 
Einsohaltspannungsstofi vom Drali-Nrideretaíid des Tranef ormators 
und vom Widerstand R1 /10 Qiim/ gesohtitzt. Der mit einer Iiöngs- 
röhré arbeitende Stabilisator liefert durch die Parallelsohal- 
ttmg der beiden Röhren VÍ)ferjSnd Tr2a die entspreohende üeistung. 
Zweoks VerMnderung der álíroh die zwisohen den beiden Eöhren 
attftretende Unsyimetrie 4erürsaoMw tmgleiohen Verteilüjog 
slnd die Steuerimgen éhsr beiden Höhren voneinander elektrisoii 
getrennt, Dleeem Zweck dienen die Hllf sgitterwiderstSaide /B2f 
R3/, die im Kreiü des Steuergitters befindlichen Widerst&ide 
R6 tind R7 soviie die im Kathodenkreie befindlichen Widerstönde 
R8 und R9. 

Der E.ef erenzverstarker iet mit den beiden Triódén V1b und 
72b aufgebaut. Dieee verat^rken die am Ausgang auftretenden 
&pannung8SQhvankiingen in Kathodenschaltung. 

Die Anderung des Ausgangseignalü wird mittels des aus den 
Elementen R12 und R1 3 "beetehenden Schalters dem Steuergitter 
der Röhre Y2\) zugefuhrt. Da die Kathode der Röhre V2b an Erd- 
potentiel liegt, ist dem Teiler ZYiecks Einstellung der ent- 
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epreohenden Potentialverh^ltnlese und -blrreichung einee nied'- 
rig^n lelluHgBverhfiltniBses die Kennepannun^ von -100 V ange- 
legt. Die BrummepannujQg wird vom +150 V Ausgang uber dei^ Kon- 
densator 05 ohne Teilung dem Gitter der Röhre V2b augefíüirt. 
J)er ArbeitBWiderstand R5 dea Ref erenzveretarkerB Uber die 
Filterkette R4-C2 an die ujiBtabilisierbe GHeiohspannung ge- 
legt. ZuT Steigerung der Wirksamkeit der Regelung verfügt er 
auch über eine Vorregelting. Diese wird von áMm aue den Wider- 
stönden RIO und R11 bestehenden leiler verridktet, der die 

n 

Arbeitapunktspannung der Röhre Vib einetellt und die Anderun- 
gen der Eingangagleichepaimung dem Gitter der Rölire zuführt. 
Die niedrige Ausgangsimpedana wird bei Mheren Frequenzen vom 
Eondenaator 04 gesioherii* 

-100 V Stabilisator 

Die Spannung von -100 V wird von der Zenerdiode Z1 sta- 

bilisiert. Die Gleichcpamiang wird voíi der Diode D5 in ílin- 
wegschaltung eraeugfc. Die Gleichytromstabilitat wird mit Hilfe 
der von den ffiltern Hl 4-06 und Rlt?-G7 herabgesetzt . 
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4. HBTZSPAlíIfUIÍGSUMfíCHAIiTUNG 

Das Gerat kann mit Hilfe von Zurzschliiűlamellen auf die 
Ketzspannixngm 110 V, 127 V, 220 V und 240 V eingestellt wer 
űen. Die fítellun^ éler KmrzBoMuűJLamellen bei den versohiede- 
nen líetaspaimujigen let aue dem naohstekenden Bild ersioht- 
lloli. 
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Vor der Inbfetrietoahme des öerötes hat man eioh van de:.* 
ríohtigen Stellung dei- Kurzsohlufilamellen und von der Rloh- 
tlgteiii der Werte €er eingesetzten Sichenmgen zu U'berzeugen 
Die trmstellúng der Kurzao3iluJ31amellen und der Sioherungevieoli 
öel dürferi nxEc lbe± SPAHNUNaSIREIEM (Jerat erfolgen. 

Das G-erat wird mit dem daau vorgeeehenen Schaiter /%/ 
eingesohaltet . 



^§eite 12 ist ein leeres Blatt 
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5. SERYIÖEMüBITOTG 



In den fUr dae gespeiste aerat voxgesotir^etieaeB Zeitab- 
Btanden ist auoh der jretzteil elngehend zu überprüfen. 3ei 
dieser Gelegeiüieii; ist der Staub zu entf ©J^n, die BlüBorun- 
gen zu überprüf en, der Wert der Brummeii^waung zu ermi-tteln 
und die eventueilen Fehler zu lokalisieren. 

Bei der Lokalisierun^ der fítörungen bedieue man sioh. der 
naoiistehenden Tabelle. 

Abhilfe 



Befund 



Eeine Ausgangs- 
spannung 



Bei schwankender 
E i ang B fí p a nnung 
eA&lií mm. eiae 
schwankende Aus- 
gangsspannung 



WahrscheinlioJxé Ur- 
sache 

-H50 Y Btabílisator 

Sicherung diirohge- 
brannt 

R1 gebroohen 

0 \ kur zgesplilo s b en 

fí4 gebroo3fciea 

04 kurzgeeciilossen 

05 kurzgeschloBsen 
E5 gebroohen 

04 kurzgeBohloeeen 

Gitt erkathodenschluű 
bel V4 

HeizkathodensoJiluö 
bei V4 

RIO gebrooiien 
EH gebroohen 
Rí 3 gebroohen 

-10 V nicht vorhan- 
den 



Sicherung auBweoh- 
seln 

DefekteB Element aus- 
weohseln 



Defektes Element 
ausweöhseln 



Seite 14 ist ein leeres Blatt 
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Befund 

Kelne oder amr ge- 
ringé Spannungsre- 
gelung 



Brummspannung am 
Ausgang zu grófi 



Widerstand der Röh- 
re nimint bel hííhe- 
ren frequenzen zu 



Kelne Auegangsepan- 
nung vorhanden 



Wahrecheinliclie ür- 
sache 

Biner der Dioden J)1, 
1)2, B5, D4f gebro- 

chen 

Cl hat eeine Xapazi- 
tat verloren 

R2 gebroohen 

R5 gebroohen 

R6 gebroohen 

R7 gebroohen 

E8 gebroohen 

R9 gebroohen 

Kathodenemission 
bei einer der Röh- 
ren VI , Y2, V5, V4 

echwankt 

C 1 gebroohen 

C2 gebroohen 

Brummspannung bel 
-100 V zu groi3 
Eine der Dioden 
Dl, D2, D3, B4 

defekt 

- Kapazitát von 04 
há%M)genomfflen 

"100 V Einheit 

■ Diode D5 kurzge- 
schlOBsen 

Diode D5 gebroohen 
D15 gebroohen 
Rí 4 gebroohen 
R16 gebroohen 

0§ ^urzgesohlossen 
06 kurzgeschlossen 
C7 kurzgeschlossen 



Abhilfe 

Def ektes M( 
auBweohseln 



Defekten Teli aue- 
weohseln 



04 auBwechseln 



Defekten leil aue- 
vveohseln 



Ausgangsöpannung "von Diode Z1 kurzge- 
nnr einigen Volt sohlossen 
irörhanden 
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Befimd 



BrummBpannung am 
AuBgang zu groű 



Wahreoheinliolie ür- 
saohe 



Abhilfe 



Kapazitat von 05 hat Def ektes Memeat 



abgenommen 

Kapazitat von 06 
hat abgenommen 

Kapazitat von 07 
hat abgenommen 



ausvfeohseln 
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SOHALTTEILLISOÍE 



2ei- 
öhen 

R 1 

R 2 

R 3 

R 4 

R 5 

R 6 

R 7 
R 8 

R 9 
RIO 
E11 
R12 
E15 
RU 
E15 
RÍ 6 

Pl 

Ö1-H34 
02 

05 
05 

06+C7 



Wennvíert 



Belastung Prozeni; 



10 
47 

47 
10 
270 
1 
1 

47 
47 
150 

47 
15Q 
100 
1,2 
1,2 
1,5 



Ohm 
Ohm 
Ohm 
kOhm 
kOhm 
kOhm 
kOhm 
Ohm 
Ohm 
kOhm 
kOhm 
kOhia 
kCNi 
kOhm 
kOhm 
kOhm 



0,25 

0,1 

0,1 

0,1 

0,25 

0,1 

0,1 

0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

0,25 

2 

2 

2 



W 
W 

w 

w 
w 
w 
w 
w 
w 
w 
w 
w 
w 



w 



50 kOhm 



50+50 /uP 



0,25 W 

/UJJ 550/385 V 

20 550/580 V 

220 nP 250 T 

20 /uP 350/385 V 

50+50 yuP 350/385 V 



5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
'5 
5 
5 

30 



20 



Benennung 
J \ 

WiclerBtand 

Widerstand 

Wider stand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Widerstand 

Wideretand 

Wideretand 

Widerstand 

Potentiometer 

BXektrolytkondensator 

Elektrolytkondensator 

Kondensator 

Elektrolytkondensator 

Elektrolytkondensator 



Seite 18 ist ein leeres Blatt 
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Zei- 
chen 



Nennvíert 



Belastiaxg Prozent 



Benennung 



D1,D2 

3)5 
Z1 

Via 
V11> 
V2a 
V2b 



D205 
D205 

Z2-100 



PCL 85 
PGL 85 



Diode 
Diode 
Diode 

2enerdiode 



Eleit tronenröhr e 
Elektronenröhre 
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Exporteur: AaGenh;mdelsunternehmen METRIMPülX, Budapest 
Hersteller: HIRADÁSXüCHNIKA Genossenschaf t Budapest 

FelelSa kiadó: Tamás István 



II. Ny ómat 



NACHLISÍBRÜira SBIATO; 
ziun Betriebshandbuch des Radlotesters . ^ 
Typ TR-0608 

Ble naoliBteiiexLd angefUhrten Aaderung«iZL kLud beim 
Sttrohetudieren d«8 Betrlebshandbuohee mit zu beaohten* 

Bíld 2 

Kondensötor 0218 eüttfállt und Iriode Y201 schlieűt eioh 

Uber L220-R219 der Eathode der Pentode V202 an. 
Dem im (ritterstromkreis der Triode V202 bef indlichen Kon- 
densator C219 wird nicht Erdpotential sondern -100 V ange- 
legt. Daselbst schlieűt aich den in Reihe gescJialteten Di- 
ódén D201-JD202 der Widerstand R268 parallel- 

Bild 4 ^ \' 

Kondensator C234 entfállt- 

Blld 5 

Der Anode der Diode V204 wird über Spule L213 eine Span- 
nxmg von +150^.angelegt, Elemente C245, R251 entfallen. 

Ausgang OAL ^GHAIi om schliefit sioh Uber Kondensator 0251 
und nicht gulvanlscb dem Schwingkreis an. 

Blld 6 ^ 

Zuffl Kondensator 02^2 lat ein Kondensator von 20 n? parallel 
gesc^aliiety der gemeinsame unt ere Punkt der beiden Konden*- 
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sátorén ist mit der Anode der Triode V206/II verbunden. 
Zwischen dem Anodenpunkt und der Erde befindet sich der 
JElektrolytkondensator C240. Der Anode der Triode V206/I 
ist Uber Wideretand E258 +150 V angelegt. 

J \ 

lm Ksthodenkreis der Eöhre V206AI befindet sich ledlglich 
der Wideretand R270, Uter diesen iet der Anode -100 V ange- 
legt. Das ai-tter iet mit dem Brdpunkt verbundíen* Blemente 
R260, R261, R262 \md 0255 entf allén, . \ 

Bild 7 

Dieeee Bild enthölt das teriohtigte Sofaaitsciiema 
Anderune der Sohaltteilliate 
Richtige Wertet 



R 205 




68 Ohm 


R 206 




150 Ohai 


R 207 




68 Ohm 


R 209 




470 Ohm 


R 221 




51 kObm 


R 223 




680 Ohm 


R 226 




3,9 Ohm 


R 230 




150 Ohm 


C 241 




47 n 


C 250 




220 pP 


0 254 




10 yaS 


C 255 




100 nP 


G 265 




200 ^u^ 



I, 212 Oszillatorspule Band 12 

Ii 220 Brosselspule 

V 206 „ PCO 88 
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